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AN043

Application Note zu C-Links

Einsatz von C-Links in Kunden-spezifischen Projekten (Design-In)

Autor: HB Datei: AN043.DOC (17 Seiten)

o Austauschbare serielle Schnittstellenbausteine

o Ein Universal-Sockel für alle Standardschnittstellen:

          RS-232 RS-232isol.
          RS-422 RS-485
          RS-485 isol. Profibus isol.
         20 mA Lichtleiter

o Sehr geringer Platzbedarf: (24-pol. 0,6" IC-Sockel)

o Keine Jumper auf der Basiskarte erforderlich

o Kosteneinsparung in Entwicklung, Lagerhaltung, Service

o Optional: Identifikation des C-Links in der Schaltung

o Kundenspezifische C-Links

o Low Cost
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Allgemeine Bemerkungen

C-Links sind kleine Module bzw. IC's im 24-pol. DIL-Gehäuse, mit denen die physikalischen
Eigenschaften einer seriellen Schnittstelle festgelegt werden, z.B. für RS-232, RS-422, RS-
485, 20 mA Current Loop oder Lichtleiter. C-Links sind wie IC's einfach austauschbar. Sie
eignen sich daher ideal für alle Anwendungen und Geräte, in denen unterschiedliche
Schnittstellenspezifikationen gefordert werden, je nach Einsatzfall oder Kundenwunsch. Die
Eigenschaften der Schnittstelle können damit auch nach der Geräteentwicklung noch festge-
legt werden, Änderungen und Anpassungen sind jederzeit ohne Redesign der Leiterplatte
möglich. Damit kann ein Maschinen- oder Gerätehersteller umgehend auf neue Schnitt-
stellenspezifikationen und Normen reagieren (z.B. gibt es bei RS-232 inzwischen RS-232 C,
RS-232 D und RS-232 E). Natürlich sind auch kundenspezifische Anpassungen durch C-
Links möglich. In Mikroprozessor-gesteuerten Geräten und PC's können die Eigenschaften
einer seriellen Schnittstelle, also des gerade aufgesteckten C-Links, ermittelt werden
(vorausgesetzt, das C-Link ist dafür vorgesehen). Ausgelesen wird dabei eine Kennung für
den C-Link Typ und den Hersteller des C-Links, was Fehlbedienungen und das Anschließen
an eine falsche Schnittstelle verhindern soll.

C-Links haben die Größe eines 24-pol. IC-Sockels mit 0,6" Breite. Die genauen Maße ergeben
sich aus den technischen Daten (s.u.). Die Pinbelegung ist so universell gehalten, daß
praktisch alle Arten von physikalischen Schnittstellen realisierbar sind. Maximal sind 10 Lei-
tungen je Schnittstelle nach außen geführt. Je nach Erfordernis und später gewünschten C-
Links sind als Versorgungsspannung nur + 5 Volt, + 5 Volt und + 12 Volt oder + 5 Volt und
+/- 12 Volt erforderlich. C-Links sind auch mit galvanischer Trennung erhältlich, zur Zeit z.B.
RS-232 isol., RS-485 isol. und 20 mA Current Loop. Diese C-Links enthalten auch die Opto-
koppler und nötigenfalls einen DC/DC-Wandler, so daß keine galvanisch getrennten Versor-
gungsspannungen vom Gerät selbst bereitgestellt werden müssen.

Einige C-Links erlauben verschiedene Konfigurationen im Gerät per Software. Die
Beschaltung des Sockels und die Auslegung des steuernden Gerätes sollte hierfür dann
vorgesehen sein. Dabei sind die Applikationshinweise und Schaltungsbeispiele zu beachten.
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Tabelle 1: Übersicht C-Link Adapter (Stand Mai 1996)

C-Link Physikal. Kurzbeschreibung Versorgungs-
Adapter Schnittst. spannungen

CL232S RS-232 Modem-Steuerleitungen: +5, +/-12
bis TMT, RCV, RTS, CTS,
120 KBaud DTR, DSR, RI, DCD

CL232A/i RS-232 Modem-Steuerleitungen: +5, +/-12
bis TMT, RCV, RTS, CTS, DTR,
120 KBaud DSR, RI, DCD, CLKin <1>

CL232A/o RS-232 Modem-Steuerleitungen: +5, +/-12
bis TMT, RCV, RTS, CTS, DTR,
120 KBaud DSR, RI, DCD, CLKout <1>

CL232i RS-232 isol. Modem-Steuerleitungen: +5
bis TMT, RCV, RTS, CTS
120 KBaud

CL422S RS-422 Modem-Steuerleitungen: +5
bis TMT, RCV, RTS, CTS
10 MBaud

CL422S RS-485 Modem-Steuerleitungen: +5
bis TMT, RCV, RTS, CTS
10 MBaud

CL485i/P RS-485 isol. Für Profibus bis 12 MBaud, +5
bis TTL Ausgang zeigt Senden/
20 MBaud Empfangen an

CL485i/U RS-485 isol. Bis 20 MBaud, Umschaltung von +5
bis Senden auf Empfangen per
20 MBaud Software oder automatisch

(z.B. für SDLC/HDLC)

CL200A 20 mA isol. 20 mA Current Loop, zwei Kon- +5, +12
bis stantstromquellen auf dem (-12 opt.)
120 KBaud C-Link. Passiv oder aktiv

konfigurierbar (wenn passiv,
dann galvanisch getrennt)

<1> CLKin und CLKout sind keine RS-232 Standardsignale. Sie sind deshalb auch bei den
üblichen 9-pol. oder 25-pol. D-Sub. Steckern bzw. Buchsen nicht vorhanden. Die 9-pol.
Schnittstelle wurde hier um einen Pin erweitert, um bei RS-232 alle Modem-Steuersignale
und zusätzlich einen Takteingang CLKin oder Taktausgang CLKout zu ermöglichen. Bei
jenen C-Links, die diesen Pin verwenden, kann er, wenn das entsprechende Signal nicht
benötigt wird, frei bleiben (= nicht angeschlossen).
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Die mechanischen Abmessungen des Universal-Sockels

Der Abstand der Pins beträgt 2,54 mm (0,1"), die beiden Pinreihen haben einen Abstand von
15,24 mm (0,6"). Die Pins sind vergoldet und haben einen Durchmesser von 0,4 bis 0,5 mm.
Optional sind drei Bohrungen M2,5 zur Befestigung der C-Links auf der Basiskarte
vorgesehen. Sie können in vielen Fällen, in denen es nicht auf absolute Rüttelfestigkeit an-
kommt, auf der Basiskarte auch entfallen. Zu beachten sind hierbei auch die Eigenschaften des
Sockels, insbesondere die Ausziehkräfte. Bei einigen C-Links fehlen diese Befestigungslöcher
auch.

Abb. 1: C-Link Seitenansicht (ohne Sockel), nicht maßstabsgerecht

a (max.) = 0,05" (Seitenrand C-Link bis Pinreihe Mitte Pin)
b (max.) = 0,05"
c (max.) = 0,5" (Breite mögl. Bauteile auf Unterseite C-Link)
d (max.) = 6 mm (Unterkante Leiterplatte bis Bauteilgrenze)
e (max.) = 7 mm (Unterkante Leiterplatte bis Bauteilgrenze)
f (typ.) = 8 mm (Pinlänge von Unterkante Leiterplatte C-Link)

-a- -b- -b- -a-c

— — — — ——
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Die Pinbelegung des Universal-Sockels

Die Pins lassen sich in 3 Gruppen einteilen: 10 Anschlüsse für den seriellen
Schnittstellenbaustein (Controller), 4 Anschlüsse für Versorgungsspannungen und 10
Anschlüsse an die Außenwelt. Dabei wurde die Namensgebung von der Verwendung als RS-
232 Schnittstelle abgeleitet. Das angehängte _T bedeutet, daß diese Leitungen TTL- bzw.
CMOS-Pegel haben und für den Anschluß zum Controller vorgesehen sind. Ein angehängtes
_R bedeutet, daß die Leitungen für den Anschluß auf der RS-232 Seite, also für die Außen-
welt bestimmt sind.

Pin 13 bis 22 stellen die Verbindung zum seriellen Controller her, wobei Pin 15 und 20 für
spezielle Steuerleitungen vorgesehen sind. Die Pins 11, 12, 23 und 24 sind für die 3 Versor-
gungsspannungen und Masse auf der Controllerseite vorgesehen. Pin 1 bis 9 sind vorgesehen
für den externen Anschluß, also z.B. für einen 9-pol. D-Sub-Stecker, wie er meistens in PC's
für die serielle Schnittstelle verwendet wird. Pin 10 ist eine Erweiterung für besondere
Anwendungen, z.B. Clock-Input oder Clock-Output. Auch hier geben die Namen wieder einen
Hinweis auf die Funktion bei einer RS-232 Schnittstelle. Die Bedeutung der Pins und die
Pegel können je nach aufgestecktem C-Link aber sehr unterschiedlich sein.

Abb. 2: Pinbelegung und Abmessungen des Universalsockels:
Ansicht auf Bestückungsseite, alle Abmessungen in mm.
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Applikationshinweise

Für den Entwurf eines Systems ist es zunächst am einfachsten, von einem RS-232 C-Link
auszugehen, das für eine asynchrone serielle Schnittstelle mit einem 9-pol. (wie beim IBM-
PC) oder einem 25-pol. (entsprechend EIA-232-D) D-Submin. Stecker gedacht ist.

Abb. 3: Aufbau einer einfachen RS-232 Schnittstelle mit einem C-   Link CL232A und einem
9-pol. oder 25-pol. (EIA-232-D) D-Submin. Stecker (nc = nicht angeschlossen). Hier
können auch andere C-Links verwendet werden (siehe Text).

Betrieb mit nur einer Versorgungsspannung (+ 5 Volt)

Wenn die Versorgungsspannungen von +/-12 Volt nicht zur Verfügung stehen, bleiben die
Pins + 12 und - 12 am Sockel unbeschaltet. Um eine voll funktionsfähige RS-232 Schnittstelle
zu erhalten, muß dann ein C-Link CL232V oder CL232i eingesetzt werden. Diese C-Links
erzeugt die erforderlichen Spannungen selbst. Umgekehrt können die C-Links CL232V und
CL232i aber auch in einen voll beschalteten Sockel gesteckt werden, bei dem also alle drei
Versorgungsspannungen angeschlossen sind.
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Erweiterungen der Schaltung aus Abb. 3: CTRL_T, CLKiO_T, EXT_R

Drei Leitungen am C-Link waren in Abb. 3 noch unbeschaltet: CTRL_T, CLKiO_T und
EXT_R. Ihre Verwendung ist optional. Wenn Sie nicht benutzt werden sollen, sollten alle drei
Leitungen unbeschaltet bleiben. Ihre Verwendung wird im folgenden erklärt.

CTRL_T ist für die Konfiguration eines C-Links per Software vorgesehen. Es ist aus der Sicht
des C-Links immer ein Eingang mit TTL- bzw. CMOS-Pegel.

CLKiO_T ist eine bidirektionale Leitung mit TTL- bzw. CMOS-Pegel. Sie wird z.B. bei syn-
chroner Übertragung verwendet, um einen seriellen Takt aus der Schaltung zum C-Link und,
nach entsprechender Pegelwandlung auf dem C-Link, an die Außenwelt weiter zu leiten.
Normalerweise wird für den externen Anschluß der Pin EXT_R verwendet. CLKiO_T ist
dann ein Eingang und EXT_R ein Ausgang. Beide Pins werden aber auch für den
umgekehrten Weg benutzt, um einen Takt von außen über den Pin EXT_R (jetzt als Eingang)
zum C-Link zur Pegelwandlung zum Pin CLKiO_T (jetzt als Ausgang) zu leiten. Die
Richtungsumkehr wird manchmal mit Hilfe der Steuerleitung CTRL_T vorgenommen.

Abb. 4: Erweiterung der Schaltung von Abb. 3 mit Verwendung der Leitung CTRL_T,
CLKiO_T und EXT_R.
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Empfehlenswert ist, daß nach Einschalten der Anlage bzw. nach Reset der Output-Port, der
den Eingang CTRL_T steuert, zunächst auf log. 0 liegt. Denn alle C-Links, die bidirektionale
und von CTRL_T in ihrer Richtung gesteuerte Leitungen an die externe Schnittstelle (Außen-
welt) zur Verfügung stellen, schalten diese Leitungen als Eingänge, wenn CTRL_T = 0 ist.

Die Verwendung der drei Pins wird deutlicher aus den folgenden Schaltungen für den
Anschluß von C-Links an die Bausteine 8530 (Zilog) bzw. 82530 (Intel) und 16C450 (NS, TI,
et al.).

Abb. 5: Anschluß eines Z8530 oder 82530 (SCC) an den C-Link Universalsockel
(vereinfacht).

Der Output-Port wird hier, wie oben bereits erläutert, für die Umschaltung der Richtung der
Taktleitung verwendet. Der Einfachheit halber wird hier ein GAL für die Richtungsumkehr
eingesetzt, es eignet sich aber genauso ein Paar von Tri-State-Buffern. Der SCC bietet hierfür
den Pin TRxC, der ebenfalls bidirektional ist und über den der Takt nach außen geliefert oder
eingespeist werden kann. Die Steuerung der Funktion des Pins TRxC geschieht über Register
im SCC. Der Input-Port ist erforderlich, um den Status der DSR-Leitung abzufragen, da der
SCC keinen Eingang für DSR hat. Die RTS-Leitung ist für zukünftige Erweiterungen eben-
falls zusätzlich an das GAL geführt.

Wenn der Takt nicht nach außen geführt oder von außen eingespeist werden muß, kann das
GAL entfallen. Die Leitungen CLKiO_T und EXT_R bleiben dann unbeschaltet. Die Leitung
CTRL_T sollte, wenn möglich, an einen Output-Port gelegt werden, da einige C-Links
hierüber konfigurierbar sind. Wenn dieser nicht zur Verfügung steht, sollte er über einen Pull-
Up oder Pull-Down Widerstand auf einen definierten Pegel gelegt werden.
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Die Leitungen DCD, SYNC und CTS des SCC sollten über Pull-Up bzw. Pull-Down
Widerstände auf definierte Pegel gelegt werden, falls C-Links zum Einsatz kommen, die diese
Leitungen nicht verwenden. Bei einigen C-Links sind diese Leitungen intern auf einen defi-
nierten Pegel gelegt.

Der Anschluß eines seriellen Controllers 16C450 (das ist der Baustein, der standardmäßig in
PC's eingesetzt ist) ist ganz ähnlich. Hier sind kein zusätzlicher Input- und Output-Port er-
forderlich, da der Chip alle Modem-Steuersignale und auch zwei allgemein verwendbare
programmierbare Output-Ports zur Verfügung stellt. Nur einer davon ist hier verwendet. Da
bei diesem Chip Synchronbetrieb nicht möglich ist, entfällt auch das GAL und die
Umschaltlogik. Die Leitungen CLKiO_T und EXT_R bleiben unbeschaltet. Die Leitung
CTRL_T sollte an OUT1 gelegt werden, da einige C-Links hierüber konfigurierbar sind.

Abb. 6: Anschluß eines 16C450 (USART) an den C-Link Universalsockel (vereinfacht).

Die Leitungen DCD, SYNC und CTS des 16C450 sollten über Pull-Up bzw. Pull-Down
Widerstände auf definierte Pegel gelegt werden, falls C-Links zum Einsatz kommen, die diese
Leitungen nicht verwenden.
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Pin-Belegung des C-Link CL232S (= FM-1364)

Pin 15 geht an den Eingang des RTS-Pegelwandlers auf dem C-Link. Pin 10, 19 und 20 sind
auf dem C-Link nicht angeschlossen.
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Pin-Belegung des C-Link CL232A/i (= FM-1874)

Pin 15 kommt vom Ausgang des CLKIN-Pegelwandlers auf dem C-Link. Pin 20 ist auf dem
C-Link nicht angeschlossen.
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Pin-Belegung des C-Link CL232A/o (= FM-1097)

Pin 15 geht an den Eingang des CLKOUT-Pegelwandlers auf dem C-Link. Pin 20 ist auf dem
C-Link nicht angeschlossen
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Pin-Belegung des C-Link CL232i (= FM-1750)

Pin 15 (= CLKiO_T) geht an den Eingang des RTS-Pegelwandlers auf dem C-Link. Pin 1, 2,
7, 8, 10, 17, 19 und 20 sind auf dem C-Link nicht angeschlossen. Pin 13 und 18 liegen über je
4,7 KOhm an +5 (Pull-Up). Die an den Pins 14 (= TMT_T) und 15 (= CLKiO_T) liegenden
Ausgänge müssen in der Lage sein, bei log. 0 (= kleiner 0,4 Volt) mindestens 12 mA schalten
zu können.
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Pin-Belegung des C-Link CL422S (= FM-1098)

Pin 15 (= CLKiO_T) geht an den Eingang des RTS-Pegelwandlers auf dem C-Link. Pin 10,
16, 19, 22, 23 und 24 sind auf dem C-Link nicht angeschlossen. Pin 17 (= DTR_T) geht an
den Enable-Eingang des TMT-Pegelwandlers (1 = enable). Damit kann der Sendetreiber z.B.
über die DTR-Leitung des seriellen Controllers abgeschaltet werden. Pin 20 (= CTRL_T) und
21 (= DSR_T) sind miteinander verbunden und gehen an den Enable-Eingang des RTS-
Pegelwandlers (1 = enable). Die RS-422 Eingänge Pin 8 (= +RCV_4) und Pin 4 (= +CTS_4)
liegen über je einen 1,8 KOhm Widerstand an +5 (Pull-Up), die RS-422 Eingänge Pin 7 (= -
RCV_4) und Pin 3 (= -CTS_4) liegen über je einen 1,8 KOhm Widerstand an GND_T (Pull-
Down). Zwischen Pin 8 (= +RCV_4) und Pin 7 (= -RCV_4) kann optional durch Schließen
der Lötbrücke B1 ein Widerstand von 120 Ohm gelegt werden. Zwischen Pin 4 (= +CTS_4)
und Pin 3 (= -CTS_4) kann optional durch Schließen der Lötbrücke B2 ebenfalls ein Wider-
stand von 120 Ohm gelegt werden.

Wenn dieses C-Link für RS-485 eingesetzt werden soll, dann müssen durch externe
Beschaltung Pin 8 (= +RCV_4) mit Pin 6 (= +TMT_4) und Pin 7 (= -RCV_4) mit Pin 5 (= -
TMT_4) verbunden werden. Die Sende-/Empfangsrichtung wird mit Pin 17 (= DTR_T)
umgeschaltet: DTR_T = 0: Empfangen, DTR_T = 1: Senden.
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-RCV_4
+RCV_4
GND_4

nc

+5
GND_T

nc
nc
nc
DSR_T
CTRL_T
nc
CTS_T
DTS_T
nc
CLKiO_T
TMT_T
RCV_T

RS-422 Seite TTL-Seite
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Pin-Belegung des C-Link CL485i/U (= FM-2081)

Auf der RS-485 Seite, die komplett von der TTL-Seite galvanisch getrennt ist, ist Pin 9 (=
DPGND) das Bezugspotential der RS-485 Seite. Pin 2 (=DP5V) stellt die 5 Volt
Versorgungsspannung der RS-485 Seite (also die Sekundärseite des DC/DC-Wandlers auf
dem C-Link) zur Verfügung. Das Signal an Pin 7 (= DPRTS) hat TTL-Pegel. Es gehört zur
galvanisch getrennten RS-485 Seite. Das Bezugspotential ist ebenfalls Pin 9 (= DPGND). Es
zeigt die Sende-/Empfangsrichtung an und kann z.B. für externe Transceiver eingesetzt
werden. Die RS-485-Busleitungen DPA und DPB besitzen je einen internen Pull-Down bzw.
Pull-Up Widerstand von je 100 KOhm.

Auf der TTL-Seite liegt Pin 18 intern über einen Widerstand von 300 Ohm an GND_T. Das
Umschalten der Sende-/Empfangsrichtung erfolgt über Pin 15 (= CLKiO_T). Dies ist der
einzige Unterschied zum C-Link CL485i/P.

Die an den Pins 14 (= TMT_T) und 15 (= CLKiO_T) liegenden Ausgänge des seriellen
Controllers müssen in der Lage sein, bei log. 0 (= kleiner 0,4 Volt) mindestens 12 mA
schalten zu können.

DPPE
DP5V

nc
nc

DPB
DPA

DPRTS
nc

DPGND
nc

+5
GND_T

nc
nc
nc
nc
nc
nc
CTS_T
nc
nc
CLKiO_T
TMT_T
RCV_T

RS-485 Pegel TTL-Seite
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Pin-Belegung des C-Link CL485i/P (= FM-2001)

Auf der RS-485 Seite, die komplett von der TTL-Seite galvanisch getrennt ist, ist Pin 9 (=
DPGND) das Bezugspotential der RS-485 Seite. Pin 2 (=DP5V) stellt die 5 Volt
Versorgungsspannung der RS-485 Seite (also die Sekundärseite des DC/DC-Wandlers auf
dem C-Link) zur Verfügung. Das Signal an Pin 7 (= DPRTS) hat TTL-Pegel. Es gehört zur
galvanisch getrennten RS-485 Seite. Das Bezugspotential ist ebenfalls Pin 9 (= DPGND). Es
zeigt die Sende-/Empfangsrichtung an und kann z.B. für externe Transceiver eingesetzt
werden. Die RS-485-Busleitungen DPA und DPB besitzen je einen internen Pull-Down bzw.
Pull-Up Widerstand von je 100 KOhm.

Auf der TTL-Seite liegt Pin 18 (= CTS_T) über einen Widerstand von 300 Ohm an GND_T.
Das Umschalten der Sende-/Empfangsrichtung erfolgt über Pin 20 (= CTRL_T). Dies ist der
einzige Unterschied zum C-Link CL485i/U.

Die an den Pins 14 (= TMT_T) und 15 (= CLKiO_T) liegenden Ausgänge des seriellen
Controllers müssen in der Lage sein, bei log. 0 (= kleiner 0,4 Volt) mindestens 12 mA
schalten zu können.

DPPE
DP5V
nc
nc
DPB
DPA

DPRTS
nc

DPGND
nc

+5
GND_T

nc
nc
nc
nc
CTRL_T
nc
CTS_T
nc
nc
nc
TMT_T
RCV_T

RS-485 Pegel TTL-Seite
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Pin-Belegung des C-Link CL200A (= FM-1098)

Auf der 20 mA Seite bedeuten Q1+ bzw. Q2+ die Ausgänge der beiden 20 mA
Konstantstromquellen. Sie werden von +12 versorgt und sind damit nicht galvanisch getrennt.

Zu beachten ist, daß der Empfänger das Signal MARK (= log. 1) sicher erkennt, wenn
mindestens 12 mA fließen. Andererseits dürfen für das Signal SPACE (= log. 0) beim
Empfänger höchstens 3 mA fließen. Der Sender liefert beim Signal MARK mindestens 20
mA, bei Signal SPACE max. 2 mA.

Die externen Verschaltungsmöglichkeiten ohne (aktiv) und mit galvanischer Trennung
(passiv) finden sich in der Beschreibung zum SPB-Modul M-COM-2 (Typ 32).

-12
TMT-
TMT+

GND_T
Q1+
RCV-
RCV+

GND_T
Q2+
nc
+5

GND_T

+12
-12
GND_T
GND_T
nc
nc
GND_T
nc
GND_T
nc
TMT_T
RCV_T

20 mA Seite TTL-Seite
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